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Qualitdtsklassen nach RVR

Stammholz von ausgezeichneter Qualitat. Es ist fehlerfrei oder
A weist nur unbedeutende Qualitdtsmerkmale auf, die seine
Verwendung kaum beeintrachtigen.

B Stammholz von normaler Qualitat mit wenigen und/oder maBig
ausgepragten Qualtitatsmerkmalen.

C Stammholz von normaler Qualitat mit vermehrt vorkommenden
und/oder starker ausgepragten Qualtitdtsmerkmalen.

Stammbholz, das wegen seiner Merkmale nicht den Klassen A, B,
Cangehort, aber als Stammholz nutzbar ist.

Allgemeine Hinweise zur Qualitdtssortierung von
Stammbholz

* Merkmale, die die entsprechende Qualitatsklasse nicht erfiillen,
konnen durch die sonstige gute Qualitat der betreffenden Klasse
ausgeglichen werden.

e Merkmale, deren einzelne Auspragung keine Abstufung bedingt,
konnen durch den Gesamteindruck des Stammes eine Abstufung
bewirken.

e Klammerstammaushaltung ist moglich.

¢ Die Mindestldnge von Abschnitten in den Qualitatsklassen A und
B betragt drei Meter.

e Die Aushaltung von Mischqualitaten ist einvernehmlich zu verein-
baren.

 Die Hauptholzarten Eiche und Buche sind nach den in Anlage Ill-d
und Anlage lll-e angefiihrten Tabellen zu sortieren. Eine analoge
Anwendung fiir sonstige Laubholzarten wird empfohlen.

Aste bei Eiche

Aste bei Buche

OAIS iiberwallt werden Aste bezeichnet, die an der Mantelflache
des Rundholzes nicht unmittelbar sichtbar sind.

Rosen kommen bei grobborkigen Baumarten (hier: Eiche) vor und
bilden sich als mehr oder weniger runde Rindenstauchungen um
das Astsiegel (Rundnarbe). Die Abgrenzung des eigentlichen Astsie-
gels gegeniiber der Rose wird mit zunehmender Uberwallungsdauer
unscharfer. Die Astsiegelhohe wird als halber Wert des Durchmes-
sers in Stammlangsrichtung der duBersten vollstandigen konzen-
trischen Rindenquetschfalte der Rose (in Zentimetern) bestimmt.
Négel bei Eiche sind abgestorbene Wasserreiser (vgl. unten) mit
einer Astsiegelhohe von weniger oder gleich 1 cm.

Rundnarbe zeigen sich auf der Mantelflache von glattrindigen
Baumarten (hier: Buche) besonders deutlich. Die Rundnarbenhohe
gibt Hinweise auf den Durchmesser des (iberwallten Astes. Gemes-
sen wird die Rundnarbenhohe (H) und -breite (B) in Zentimetern und
als Verhaltnis angegeben.

e Als gesund werden Aste ohne Anzeichen von Fiulnis bezeich-
net, die an der Mantelflache des Rundholzes sichtbar sind. Nahe an
der Mantelflache ist der kleinste Durchmesser (D) des Astes in Zenti-
metern zu messen. Der umgebende Kallus ist nicht zu berticksichti-
gen. Durch Austreiben schlafender Knospen kénnen Sekundaraste
entstehen, die bei der Buche nicht wie Primaraste mit der Markréhre
verbunden sind. Betragt ihr Durchmesser mehr als 2 cm, werden sie
als Klebaste bezeichnet. Klebaste sind den gesunden Asten zuzuord-
nen, auch wenn sie sich in holztechnologischer Hinsicht von Primar-
dsten unterscheiden.

e Bei Fauldsten handelt es sich um solche mit erkennbarer
Weichfaule. Die Dimension des Faulastes wird durch die Messung
der schmalen Seite des ganzen Astes bestimmt.

0 Bis zu einer Starke von 2 cm werden die Sekundardste als
Wasserreiser bezeichnet.

eAuschhse bei Eiche sind beulenftrmige Aufwélbungen um
eine Gruppe von Wasserreisern (Wasserreiserkropf).
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° Die Messung des Drehwuchses er-
folgt an der Stelle der starksten Fasernei-
gung auf der Mantelflache. Dabei bleibt
bei einem Erdstammstiick der erste Me-
ter des Wurzelanlaufs unberiicksichtigt.
Gemessen wird die Abweichung des Fa-
serverlaufs (A von einer Parallelen zur
Stammachse in Zentimetern tber eine
Strecke von einem Meter (Arin cm/m).

0 Bei Mondringen handelt es sich
um dem Splintholz in Farbe und Eigen-
schaften dhnliche, ringférmige Bereiche
im Kernholz.

o Bei der einfachen Kriimmung
handelt es sich um die Abweichung der
Langsachse des Rundholzes von der Ge-
raden, die nur durch eine Biegung in einer
Ebene gekennzeichnet ist. Bei Waldver-
messung wird der maximale Abstand in
cm (Pfeilhéhe=P) zwischen der konka-
ven Mantelflache und einer die innersten
Punkte der Stirnenden verbindenden
Gerade (L) in Metern ermittelt (Angabe
der Kriimmung erfolgt in cm/m). Bei Erd-
stammstiicken beginnt die Messung in
1m Abstand vom StammfuR. Bei mehrfa-
cher Krimmung wird das Stammstiick mit
theoretischen Schnitten (im Bereich des
Wendepunktes der Krimmung) in ein-
fach gekriimmte Abschnitte unterteilt. Die
Krimmungswerte der einzelnen Abschnit-
te werden nach den Regeln fiir einfache
Krimmung ermittelt.
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o Einfache Kernrisse sind solche,
die an der Stirnholzflache auftreten und
die aus einem oder zwei in eine Richtung
verlaufenden Rissen bestehen. Gemes-
sen wird die sichtbare Rissldnge (A). Sie
wird als Bruchteil des Durchmessers (D)
der Stirnflache ohne Rinde angegeben.
Bei unregelmaBigen Querschnitten wird
D aus zwei senkrecht zueinander stehen-
den Messungen hergeleitet.

@ Ein durchgehender einfacher
Kernriss tritt an der Stirnflache auf und
setzt sich zweimal auf der Mantelflache
fort. Gemessen wird die sichtbare Riss-
ldnge (R) entlang der Stammachse.

@ Das Rissbild des Sternrisses be-
steht aus zwei oder mehreren in verschie-
dene Richtungen verlaufenden Rissen.
Die Messung findet durch Ermittlung des
grofiten Abstandes (A) zwischen zwei Pa-
rallelen, die den Enden der Radialrisse
folgen, statt. Angegeben wird A als Bruch-
teil des Durchmessers D (ohne Rinde) der
Stirnflache.

@ Bei Frostrissen handelt es sich um
langere Risse, die radial vom Splint in
Richtung Markrohre verlaufen. Sie ent-
stehen durch Frosteinwirkung am ste-
henden Baum.

@ Bei einer Ringschédle handelt es
sich um einen Riss, der dem Verlauf eines
Jahrrings folgt und sich auf der Stirnfla-
che zeigt. Gemessen wird der Durchmes-
ser A jenes Kreises, in dem der Ringriss
als Bogen auftritt, ausgedrickt als Bruch-
teil des Durchmessers (D, ohne Rinde)
der Stirnflache.
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@ Bei Fdule findet die Zersetzung
des Holzes durch Pilze oder andere Mi-
kroorganismen statt, die zum Erweichen
und zunehmenden Verlust an Masse
und Festigkeit fiihren. Bei der Messung
wird der grote Abstand (A) zwischen
zwei parallelen Tangenten der im Quer-
schnitt sichtbaren Faule erfasst, angege-
ben als Prozentsatz des Durchmessers
der beurteilten Stirnflache. Als Bezugs-
durchmesser bei Erdstammstiicken gilt
der 1 m vom starkeren Ende entfernt
ermittelte Durchmesser. Der Durchmes-
ser ist ohne Rinde zu ermitteln und bei
unregelmaBigen Querschnitten aus zwei
senkrecht zueinander stehenden Mes-
sungen herzuleiten.

Bei Splintfaule ist an der Stirnflache des
schwacheren Endes die grofte Ausdeh-
nung in radialer Richtung zu messen.

@ Weifaule wird von Pilzen verur-
sacht, die Zellulose, Hemizellulose und
Lignin angreifen und dabei allgemein die
Farbe des Holzes aufhellen und es zer-
setzen (Messung siehe Faule).

@ Die Buche bildet fakultativ einen
rot oder braun gefarbten, deutlich ab-
gegrenzten Kern. Dieser ist an der Stirn-
flache mit der gréfiten Merkmalsauspra-
gung als groBter Abstand (A) zwischen
zwei parallelen Tangenten zu messen.
Die Ermittlung des Bezugsdurchmessers
an der betreffenden Sitrnflache erfolgt
ohne Rinde.



Q Eine Sonderform des Rotkerns stellt
der Spritzkern dar, der an den Stirn-
flachen von Buchenstammholz in un-
regelmaBiger, haufig sternformiger Art
erscheint. Die Messung erfolgt wie beim
Rotkern.

@ Bei Schlag- oder Féllschdden han-
delt es sich um oberflachliche Wunden,
die ganz oder teilweise iberwachsen
sein kénnen.

@ Rindenschiden/-merkmale, die
T-Flecken oder T-Krebs anzeigen, ent-
stehen durch kleinflachig abgestorbenes
Kambium.

Qualitdtssortierung von Stammbholz: Sortiertabelle Eiche (Anlage IlI-d der RVR)

Rosen: 1 pro 1 m

Nagel: zuldssig in
begrenztem ¥ Umfang

zuldssig in

iberwallt (Rosen, Nagel) 0 <3cm Rosen: 4 pro 4 m normalem® Umfang 2ulassig
Astsiegelhthe e I,
<4 cm Astsiegelhhe
. zuldssig in -
esunde o <4 cm unzuldssig 2pro4m normalem® Umfang zuldssig
Aste Y4 cm unzuldssig 1pro4m zuldssig in zuldssig
normalem® Umfang
oder
- zuldssig in -
ol o <4 cm unzuldssig 1lpro4m normalem Umfang zuldssig
4 cm unzuldssig unzuldssig 2pro4m zuldssig
Wasserreiser (einzelne) o zuldssig 1je 2 m zuldssig zuldssig zuldssig
Auswiichse (Wasserreiserkropfe) ° unzuldssig lje2m zuldssig zuldssig
<6 bis 4.Stkl. - I
Drehwuchs [cm/m] e <2 <7 ab 5.5tk zuldssig zuldssig
Mondring o unzuldssig unzuldssig unzuldssig zuldssig
. - <4 bis 4. Stkl .
einfache Krimmung [cm/m] o <2 <3 <6.ab 5. Stkl zuldssig
. . zuldssig im inneren s eciod -
Sternriss @ unzuldssig 2/3 des Durchmessers zuldssig zuldssig
Frostriss @ unzuldssig unzuldssig zuldssig 1 gerader Frostriss zuldssig
zuldssig im inneren zuldssig im inneren
Ringrisse/-schéle @ unzuldssig 1/3 des Durchmessers 2/3 des Durchmessers zuldssig
am starkeren Ende am starkeren Ende
InsektenfraBgéange (im Holz) unzuldssig vereinzelt zuldssig im Splint zuldssig im Splint zuldssig
. - zuldssig im inneren zuldssig im inneren T
¢
Faule @ unzuldssig 1/5 des Durchmessers 1/3 des Durchmessers 2ulassig
. . _— . - zuldssig, wenn geschlossen -
Schlag-/Fallungsschaden @ zulassig, wenn frisch zuldssig, wenn offen Lt e zuldssig
Stammtrockenheit unzulissig Rinde iiberwiegend fest und Rinde iiberwiegend abgelost 2ulissig?

Splint tiberwiegend gesund

oder Splint tiberwiegend krank¢

a) Fur die Merkmale in Klasse D gilt, dass 40 % der Holzvolumens verwendbar sein muss.
b) ,Normal*“bzw. ,begrenzt“ bezieht sich auf die allgemeine Definition der Qualitcitsklasse.

¢ Klebdste sind den gesunden Asten zuzuordnen.

d) Ein durchgehender, auf der Mantelficche sichtbarer Sternriss ist zuldssig bis zu einer Liange des doppelten Mittendurchmessers, maximal 1 m.
e) Splintfiule ist zuldssig, ist jedoch tiber anteiligen Durchmesserabzug zu verguten.



Qualitédtssortierung von Stammbholz: Sortiertabelle Buche (Anlage Ill-e der RVR)

zuldssig, wenn Rundnarbe

zulassig, ; zuldssig in .
tberwallt 0 wenn Rundnarbe <1:4 <1:2 l.J.nd normalem ¥ Umfang 2uldssig
Rundnarbenhdhe <10 cm
5 . 2pro4m zuldssigin -
J
Aste gesund a unzuldssig <10% des Mittendurchmessers normalem® Umfang 2ulassig
lpro4m 2pro 4 m
faul e unzuldssig <10% des Mittendurchmessers <20 % des Mittendurchmessers, zuldssig
max. 12 cm
<6 bis 4. Stkl. . .
Drehwuchs [cm/m] e <2 <7ab5. Stkl. zuldssig zulassig
. . <4 bis 4. Stkl I
einfache Kriimmung [cm/m] o <2 <3 <6ab 5. Stkl zuldssig
einfacher Kernriss o unzuldssig? zuldssig zuldssig zuldssig
zuldssig, wenn Lange 2ulassig, wenn Lange
durchgehender einfacher Kernriss @ unzuldssig <Mittendurchmesser <doppelter Mittendurchmesser, zuldssig
max. 1 m
Sternriss @ unzuldssig <2/3 des Durchmessers zuldssig? zuldssig
Insektenfrafigange unzuldssi unzuldssi unzuldssi zuldssi
(im Holz) § g g g
Weifaule _— _— .
% e T s @ unzuldssig unzuldssig <25 im Zentrum <50
<33; wenn »33<¢60
Rotkern? @ <15; wenn»>15 Bezeichnung als ,,B-Rot1“9 <60 des Julissi
[% des Durchmessers] Bezeichnung als ,,A-Rot* wenn 260 Bezeichnung Durchmessers? g
als ,B-Rot2“
Spritzkern 0 unzulissi <15 <40 zuldssi
[% des Durchmessers] g g
Schlag-/Fallungsschaden @ zuldssig, wenn frisch zuldssig, wenn offen zulassig, wenn glatt tiberwallt zuldssig
Rindenschaden/-merkmale @
z.B. T-Flecken (z. B. Schleimfluss und andere unzuldssig sy Al zuldssig

Nekrosen, Mondkrater), Sonnenbrand,
Wimmerwuchs, Hohlkehlen, Rindeneinschliisse

in begrenztem Umfang

in normalem? Umfang

a) Fir die Merkmale in Klasse D gilt, dass 40 % der Holzvolumens verwendbar sein muss.
b) ,Normal“ bzw. ,begrenzt“ bezieht sich auf die allgemeine Definition der Qualitcitsklasse.
¢ Klebdste sind den gesunden Asten zuzuordnen.

d) Sofern nicht anders vertraglich vereinbart.

e) Ein durchgehender, auf der Mantelficche sichtbarer Sternriss ist zuldssig bis zu einer Lidnge des doppelten Mittendurchmessers, maximal 1 m.
f) Dazu zéihlen auch ,Redspots*; bei einer Hiufung ist eine einzelvertragliche Regelung zu empfehlen.

g) In der Qualitétsklasse ,B-Rot1“ sind auch Spritzkerne bis <40 % des Durchmessers zuldssig.

Weitere Merkmale, wie z. B. Verfdrbungen, insbesondere im Zusammenhang mit der Buchenkomplexkrankheit, miissen einzelvertraglich geregelt werden.

Rindenabzugswerte (Anlage VIl der RVR)

Bei der manuellen Vermessung von Stammholz in Rinde sind an-
gemessene Rindenabziige vorzunehmen, die im Regelfall in auto-
matisierter Form erfolgen. Fir die folgend aufgefiihrten Holzarten,
deren Rindenstarken in relativ geringen Grenzen schwanken, sind
nachfolgende, wissenschaftlich hergeleitete Rindenabziige: zu
empfehlen:

bis 41
ab 42
bis 18
19 bis 29
30 bis 44
ab 45

Buche

Esche
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Als Orientierungshilfe sind nachfolgende Rindenabzugs-
werte fir Eiche zu verstehen. Diese Werte spiegeln ledig-
lich einen Durchschnitt der forstiiblichen Praxis wider. Eine
fundierte wissenschaftliche Begriindung fehlt, daher ist die
pauschale Anwendung nicht zu empfehlen. Es empfiehlt sich,
soweit keine Messung an der entrindeten Messstelle erfolgt, regio-
nale oder hiebsbezogene Rindenabzugswerte zu vereinbaren.

bis 20
21 bis 31
Eiche 32 bis 42
43 bis 53

ab 54
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1 Mitteilungen der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wiirttemberg
(1974-1979): Hefte 61,68, 78,90, 93

2 Mittendurchmesser mit Rinde, ermittelt am Hiebsort (vor der Riickung)

7 doppelte Rindenstdrke, mathematisch gerundet auf volle Zentimeter



Rahmenvereinbarung
fiir den Rohholzhandel
in Deutschland

DEUTSCHER //'_"'\ Deutscher
DEWR | FORSTWIRTSCHAFTSRAT DHWR Holzwirtschaftsrat

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR)
OT Giilzow, Hofplatz 1

18276 Giilzow-Priizen

Tel.: 03843/6930-0

Fax: 03843/6930-102

info@fnr.de

www.fnr.de

Text: DFWR, DHWR, Forstliche Versuchs- und
Forschungsanstalt Baden-Wiirttemberg (FVA),
Stand der RVR und des Merkblatts: 01. Juli 2020

Bilder: FVA, sofern nicht anders vermerkt

Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier
mit Farben auf Pflanzenédlbasis

Bestell-Nr. 1.098
mediathek.fnr.de
FNR 2020

W FNR

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V.


mailto:info%40fnr.de?subject=
http://www.fnr.de
http://mediathek.fnr.de

	Öfen und Heizkessel im Gebäudebestand
	Emissions- und Klimaschutz 
	Anforderungen der Kleinfeuerungsanlagen-
Verordnung
	Regeln für bestehende Öfen
	Regeln für bestehende Holzheizkessel
	Entscheidungshilfe: 
Nachrüstung oder Neuanschaffung?

	Qualitätsklassen nach RVR
	Stand des Merkblattes: 01. Juli 2020
	Die Rahmenvereinbarung für den Rohholzhandel in Deutschland (RVR) wurde zwischen dem Deutschen Forstwirtschaftsrat e. V. und dem Deutschen Holzwirtschaftsrat e. V. vereinbart.
	
Allgemeine Hinweise zur Qualitätssortierung von Stammholz
	Qualitätssortierung von Stammholz: Sortiertabelle Eiche (Anlage III-d der RVR)
	Qualitätssortierung von Stammholz: Sortiertabelle Buche (Anlage III-e der RVR)
	Rindenabzugswerte (Anlage VII der RVR)


